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Deutscher Bauherrenpreis - Erfolg für saarländische Architekten

... Der seit 1986 jährlich ausgetobte Deutsche Bauherrenpreis steht
unterdem Motto .Hohe Ouatität- Tragbare Kosten". Dieses Motto trägt
den Initiativen .Architektur und Baukultur" sowie .Kostengünstigquali­

tätsbewusst Bauen" von Bund. Ländern und Verbänden Rechnung. Der
vomGdW Bundesverband deutscher wot mongs- und Immobilienunter­

nehmen, Bund Deutscher Architekten (BOA)und Deutschen Städtetag

(OST) gemeinsam ausgelobte Wohnungsbauwettbewerb wirbt für wirt­
schaftlichesund ressourcenschonendes Planen und Bauen mit noher

Qualität.Wei terhin soll die Rolle der Bauherren und Investoren hervor­

gehoben, ihre baukulturelle Verantwortung herausgestellt sowie neue
Formen der Zusammenarbeitund Kosteneinsparung durch systemati­

sche Kooperation aller Beteiligten gewürdigt werden.
Diesen Voraussetzungenentspricht das Projekt ~Art illenekaserne SI.

Arnual - Neues Wohnen - ...~ in idealer Weise. Zur Teilnahme am Wett­
bewerb hattedie mit der Projektentwicklung betraute GIU(Gesellschaft

für Innovation und uruemehmensörcerung. Saarbrücken) die beteilig­

ten Architekten aufgerufen. Sieben Architekturbüros mit 11 Projekten
beteiligten sich- zusammen mit der GIU undden Bauherren - am wett­

bewerbunderhielteneinender 10Preise,die unter den 132Einreichun­

gen der Sparte Neubau ausgewähltwurden.
Im Votum der Jurywird die besondere Qualität des Projektes wie

folgt beschrieben: ~ ... Die eingereichten Beiträgezeigen nahezu pro­
totypisch, welche Bausteinezu einem erfolgreichen Projekt innerstäd­

tischen Wohnens gehören: Dawäre zum einender xooverstonssteno­

ort. eine ehemalige Artilleriekaseme, der zur Wiedernutzung anstand.
Ein Projektentwickler übernahm die Entwicklung der ca. 3 hagroßen lie­
genscnatt undsteuerte nicht alleindie Vermarktung, sondernmcoerler-

te nachbarschaftlicheAbstimmungen mit Hilfeeines Gestaltungsbeirats

und -hanooucbs. Dazu kommt außerdem ein robustes städtebauliches
Konzept desBürosWandel Hoefer Lorch, daszurGrundlage für einenar­

chitektonischen Ideenwettbewerb wurde. In einemsolchen Verfahrens­

rahmen und einem offenbar guten,weil kooperativen Klimafanden orts­
ansässige Bauherren und Architekten zusammen undrealisierten indivi­

duell zugeschnitlene Lösungen rür das selbstbestimmte Wohnen in der

Stadt ... Besonders beeindruckend ist, welche Vielfalt und Gestaltungs­
spielräume dasfixierte Grundkonzept denSelbstnutzern aufengbegrenz­

ten Flächen lässt ... Dass dabei die Architektursprache individuell und

vielfältig ausgeprägt ist, war Teil des Konzepts ... Allein die Zahl der ein­
gereichten Beiträge verweist auf eine funktionierende Kommunikation

zwischen den Bauherren und den jetzigen Bewohnern der Siedlung."

Neben der GIU und dem Büro Wandel Hoefer l orch wurden folgen­
de saarländischeArchitekten mit demDeutschen Bauherrenpreis 2008

ausgezeichnet: Danie! Blass + Michael Weber, Remnato Schneeweiß,
MarkusOll, Walter Singer, Petra Schuetz, Wolfgang Rost, Gereon Hes­

set. Zum ersten Mal seit Auslobung des Deutschen Bauherrenpreises

wurde damit einsaarländischesProjekt ausgezeichnet.DieArchitekten­
kammer des Saartandes gratuliert allen Beteiligten zu diesem Erfolg!

Oie Dokumentation zum Deutschen Bauherrenpreis 2008 befindet

sich als pdf-Datei unter www.gdw.de. Rubrik Wettbewerbe.... NO

Oie Projekte von Markus Ort. Waller Singerund Petra Schuetz (oben v. I. n. r.)
sowieDaniel Blass+ Michael Weber, Wollgang Rost, Gereon Hessel und Reinhard
Schneeweiß luntenv.t , n. r.)
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